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Naturraum

Sumpfseggen-Ried westlich vom "Eschenbruch"

vermoorte Senke innerhalb der lehmreichen
Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

LH THabitate + Strukturen BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02446

X

Innerhalb einer lang gestreckten Senke im Bereich des Schlemminer Endmoränenkomplexes hat sich von Buchenwald umgeben dieses 
Sumpfseggen-Ried entwickelt. Derzeit sind die wenig gestörten, ansonsten sehr feuchten - nassen Torfe überstaut. Das Ried ist artenarm 
ausgebildet. Liegendes Totholz aus den angrenzenden Beständen befindet sich auf der Biotopfläche. Wahrscheinlich war die Senke ehemals 
von Erlen bestockt. Einzelne Erlen im Süden und Stammreste weisen darauf hin. Letztere werden von Torfmoosen besiedelt.
Der Biotop wird durch einen Stichgraben im Norden, der nach NO hin abfließt, schwach entwässert.
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Wiese
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Angeln
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Dryopteris carthusiana Picea abies
Polytrichum commune Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


